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Telegramme .
Berlin , 19 . Okt . Die „ Provinzialkorrespondenz "

sagt : Gerüchte von Friedensvermittlungen , welche im
Hanpiqnartier Seitens neutraler Mächte neuerdings
versucht sein sollen , sind mit größter Vorsicht aufzu -
nehmen . Jedenfalls werden alle etwaigen Friedens¬
versuche zunächst darauf gerichtet sein müssen , die Fran¬
zosen selbst zum vollen Bewußtsein ihrer Friedensbe¬
dürftigkeit und vorläufigen Anerkenntniß der uner¬
läßlichen Grundlagen eines möglichen Friedens zu
bringen .

Vor Paris sind die umfassenden Vorbereitungen zum
Bombardement der Forts zu Ende geführt . Die Be¬
lagerungsgeschütze dürften trotz aller Transportschwie¬
rigkeiten vollständig vor Paris eingetroffen sein . Die
bevorstehende Woche wird kaum vergehen , ohne daß
die deutsche Artillerie ihr gewaltiges Werk in voller
Ausdehnung begonnen hat .

Wie verlautet hat namentlich das ungünstige Wet¬
ter in der vorigen Woche die Heranbringung und Auf¬
stellung der schweren Geschütze vor Paris nicht unbe¬
deutend verzögert . Der Beginn des Bombardements
soll aber nunmehr in naher Zukunft zu gewärtigen
sein .

Die „ Kreuzztg .
" bestätigt , daß der französische Ge¬

neral Boyer aus Metz am 14 . Okt . Morgens in Ver¬
sailles eingelroffen ist . Derselbe hatte eine Besprechung
mit dem Grafen Bismarck . — ■ Die „ Prov . - Korresp .

"

bemerkt in diesem Betreffe : Ob diese Verhandlungen
jedoch die Kapitulation von Metz zum Gegenstand und
Ziel haben bleibt abzuwarten .

Die „ Prov . - Korresp .
" schreibt weiter : Der König

hat in den letzten Wochen mit seinen Räthen auch die
großen politischen Aufgaben der nächsten Zeit , beson¬
ders die weitere Entwickelung der deutschen Einigung ,
vielfach erwogen . Die Vorberathungen darüber sind
so weit gediehen , daß nunmehr unmittelbare Verhand¬
lungen darüber mit den Vertretern der süddeutschen
Regierungen im königlichen Hauptquartier stattfinden
sollen . Die Ergebnisse dieser Bcralhungen werden
voraussichtlich schon Gegenstand weiterer Verhandlungen
mit dem im November zu berufenden Reichstag fein
können . Der Finanzminister Camphausen hat sich zur
Theilnahme an den schwebenden Berathungen nach
Frankreich begeben .

st Berlin , 19 . Okt . ( Offiziell .) Versailles , 17 . Okt .
( Verspätet durch Telegraphenstörung . ) General Senfft -
Pilsach vertrieb am 12 . d . 3000 Mobilgarden aus
Poreteul . Vor Paris wurde am 14 . d . ein Ausfall
mehrerer französischen Bataillone durch die Feldwachen
und einige Geschütze des 12 . Korps abgewiesen . Am
15 . d . arbeitete der Feind an Verschanzungen bei
Villejuif . Die Feldartillerie des 6 . Korps vertrieb ihn .
Kein Verlust .

Versailles , 18 . Okt . Vor Paris nichts Neues .
General v . Werder meldet : Der vor mir befindliche
Feind zog sich bei der Annäherung der diesseitigen

Verschiedenes .
Heilbron » , 13 . Okt . (Schw . M .) Als Beitrag zur Ge¬

schichte der Mitrailleusen möge es dienen , daraus aufmerksam
zu machen , daß sich in dem Heilbronner Archiv eine Beschrei¬
bung der am 26 . April — 6 . Mai 1622 gelieferten Schlacht
bei Wimpfen befindet , nach welcher Markgraf Friedrich von
Baden bei seiner Artillerie auch ein „Orgelwerk "

, d . h . einen

Geschützwagen mit mehreren mit einander verbundenen Büchsen
hatte . Damals bediente man sich der Feuersteine noch nicht ,
sondern des Schwefelkieses . Uebrigens ist schon in einer Bllder -
handschrist auf der Münchener Bibliothek aus dem 14 . Jahr¬
hundert ( etwa 1345 bis 1350 ) nicht allein von Büchsen und
Mörsern , sondern auch von „ Orgeln " die Rede . Zweier Kano¬
nen bedienten sich die Einwohner von Metz schon im Jahre
1324 . —

** 2In der großen Eisenbahnbrücke bei Krönungen aus
der Schweinfnrt -Kissinger Bahn wurde vor einigen Tagen der
Schlußstein eingesetzt . Die Bahnlinie , welche unter den ungün¬
stigsten Terrainvcrhältmssen herzustellcn war , wird noch vor
Beginn der nächsten Badesaison dem öfsenllichen Verkehr über¬
gebe » werden .

— Aus Saarbrücken wird gemeldet , daß Rittmeister
Pestel , auf den allerdings , jedoch mit Fehlen , geschossen wor¬
den , wohl und gesund ist.

Darmstadt , 17 . Okt . Der Lazarethbrand ist in einigen
hiesigen Lazarelhen zum Ausbruch gekommen .

— Ein Korrespondent der „ Elb . Ztg . " sagt : „ Das alte Hora -

Truppen fluchtartig auf Belfort und per Bahn nach
Dijon zurück. Die Eisenbahn von Vesoul nach Bel¬
fort wurde diesseits unterbrochen . Die Einwohner ,
von dem Terrorismus befreit , zeigen sich sehr entge¬
genkommend .

Ungefähr 500 gefangenen Mobilgarden ist es am
16 . Okt . in der Gegend von Chateau - Thierry gelungen ,
während eines Angriffs der Franclireurs zu entkom¬
men . v . Podbielski .

x x Vom Mittelrhein , 18 . Okt . ( Rückblick .) Bei
den überraschenden , beinahe betäubend wirkenden po¬
litischen Erscheinungen der verflossenen drei Monate
erleichtert eine flüchtige Rückschau die Uebersicht , läßt
aber durchaus keine sicheren Schlüsse auf die Gestal¬
tung auch nur der nächsten Zukunft zu . Sieben und
fünfzig Jahre sind heute nach der Leipziger Völker¬
schlacht verflossen . Zum drittenmale stehen seither die
deutschen Heere vor Paris , und nach einem 33jährigen
tiefen Frieden folgte seit 1848 eine Periode endloser
Kriege und politischer Verwicklungen aller Art . Das
Unerhörteste , Unerwartetste ist aber in der jüngsten
Zeit geschehen. Am 18 . Juli — die Kriegserklärung
Frankreichs au Preußen ; am 18 . August der Schluß
der blutigen Schlachten vor Metz ; am 18 . Sept . der
Anfang der Belagerung von Paris , und heute ? viel¬
leicht der Einzug in die Weltstadt ! Nach den blutigen
Tagen von Weissenburg , Wörth , Metz , Sedan und so
vielen andern die welthistorische Katastrophe vom
2 . Sept . ; nach dem Falle der Festung von Sedan ,
Laon , Toul , Straßburg , Soisson u . A ., die völlige
Niederlage der fianzösischen Armee , und eine dritte ,
und welche Republik ! Während die deutschen Trup¬
pen unter über alles Lob erhabener ausgezeichneter
Führung den Sieg an ihre Fahnen zu fesseln schei¬
nen , in musterhafter Ruhe und Ordnung , mit helden -
müthiger Ausdauer die Bahn des Kriegsruhmes ver¬
folgen , veimögcn die Franzosen bis jetzt durchaus keine
klare Einsicht ihrer wahren Lage zu gewinnen ; sie
drehen sich vielmehr fortwährend in einem für sie ver -
hängnißvollen Jdeenkreise von Selbsttäuschung , hohlen
Phrasen , von Verblendung und eitlem Trotze . Der
allenthalben wuchernde Lügengeist trägt das setnige da¬
zu bei . Und in der That , was soll man dazu sagen ,
wenn man den ungeachtet seines Alters unverbesser¬
lichen Thiers eine Rundreise an alle Höfe antrelen ,
wenn man den Leiter der Geschicke Frankreichs diplo¬
matische Luftreifen unternehmen sieht ? wenn in Tours
wie in Paris Parteien sich bekämpfen , und man sich
durchaus nicht unter die unwiderstehliche Gewalt der
Verhältnisse beugen will ? Auf den Wällen von Or¬
leans ist keine begeisterte Jungfrau erschienen , welche
die entmuthigten Franzosen zum Siege geführt ; da wo
der Glaube an alles Höhere abhanden gekommen , ge¬
schehen auch keine Wunder mehr , und ein Rochefort
vermag es nicht , „ Armeen aus der Erde zu stampfen " .
Aber auffallend ist es auch , daß der Graf v . Cham -

zische „ 8i fractus illabatur orbis , impavidum ferient ruinae “

bewährt sich auch bei uns in diesen schweren Zeiten ; es gibt
immer noch Leute , welche sich durch den Krieg nicht aus ihrer
Ruhe bringen lassen . In Frankreich stehen Hunderttausende
unserer Söhne und Brüder demFeinde gegenüber , jeden Augen¬
blick bereit , den Tod fürs Vaterland zu sterben , und inHoppe -

gartcn finden die gewöhnlichen H erbst - Wettrenn en statt ,
als ob der tiefste Frieden herrschte . "

8 Aus Baden , 18 . Okt . Aus verschiedenen Ortschaften
wird uns die Mittheilung , daß aus die Kirchwcihe di . ses Jahr
die Tanzmusik untersagt wurde , was allgemeine Billigung fin¬
det . Ein Amtmann , erzählt man , sagte zu dem um Erlaubniß
zur Abhaltung von Tanzmusik anjuchenden Engelwirth von
R . N . , er weroe ihm den Tanzzettel selber überbringen . Der

Hr . Amtmann kam auch wicklich beim Engelwirth angefahren ,
brachte aber statt des Tanzzettcls zwei verwundete Vaterlands -

vertheidiger mit , die er der Pflege des Wirthes über die Kirch¬
weihzeit aus dessen eigene Kosten freundlichst empfahl .

^ — Domkapiiular Thissen in Limburg hat unter dem
Titel : „ Das große Mißverständniß in Sachen der päpstlichen
Unfehlbarkeit . Ein Wort der Verständigung "

, eine kleine Schrift
für das gebildete Publikum erscheinen lassen , aus die wir auch
an dieser Stelle aufmerksam machen wollen .

Brüssel . Baron de Hirsch , Schwiegersohn des Senators

Bischosjsheim , hat 25,000 fl . für die Blessicten gezeichnet . Die
Gaben fließen immer noch sehr reichlich , und die Verwundeten
erklären , es sei ihnen nie wohler gewesen , als in Belgien .
Deutsche und Franzosen liegen übrigens friedlich in denselben

hord und die Prinzen v . Orleans die bcklagenswerthe
Befangenheit , die unseligen Illusionen ihrer Landsleute
zu theilen scheinen ; wenigstens geht dies aus ihren an¬
geblichen Erklärungen hervor ; auch sie wollen die
„ fremden und frechen Eindringlinge " bis auf den letz¬
ten Mann vom vaterländischen Boden vertreiben , von
diesem keinen Zoll breit Erde abtreten ! Würden Worte ,
Verwünschungen , Geschrei helfen , so wäre dies vielleicht
schon längst geschehen . Diesen Großsprechereien gegen¬
über lassen sich aber Thatsachen in langer Reihe her¬
erzählen , welchen die „ Patrioten " keine Rechnung zu tra¬
gen belieben : Bei hundert Schlachten , Gefechten , Aus¬
fällen aus den Festungen auch nicht ein nennenswer -
ther Vortheil , den die französischen Waffen errungen ;
überall nur zurückgeworfen , geschlagen , zersprengt ,
ließen sie weit über 100,000 Mann , wobei 6000 Öf -
siziere , als Gefangene in den Händen der Sieger zu¬
rück. Der Erwählte des Volkes ergab sich selbst frei¬
willig , und die Regentschaft zerrann im englischen Ne¬
bel — all ' dies sind in der Kriegsgeschichte aller Völ¬
ker und Zeiten unerhörte Fälle , und noch immer g :ehen
den französi chen Machthabern wie den Kronprätenden¬
ten die Augen nicht auf ! Man entschuldigt die Letz¬
teren , daß sie nicht wohl anders sprechen könnten , wenn
sie sich möglich machen wollten , aber weßhalb in sol¬
chem Falle nicht lieber schweigen , als solchen Unsinn
sprechen ? — Die Vorgänge vor Paris hatten so
sehr die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gezogen ,
daß die gleichzeitige Belagerung von Rom weniger
beachtet wurde ; dennoch brach sich der höhnische Ju¬
bel über die Hcldenthat der Einnahme der ewigen
Stadt Bahn , und ein Brief in der „ A . A . Z ." spricht
sogar von der „ innigen , rührenden " (sio ) Freude des
römischen Pöbels , über den ruhmvollen Erfolg der
von einem Troß revolutionären Gesindels begleiteten
italienischen Armee ! In erhabener Majestät , in stillem
Gotlverlrauen setzt der heilige Vater allen diesen
erneuten Angriffen , Prüfungen und Schmähungen nur
die einzige ihm gebliebene Kraft , die des Gebetes für
seine verirrten Feinde entgegen , und verläßt sich, wie so
viele seiner Vorgänger , auf die göttliche Vorsehung und
sein gutes Recht . Dieser Riesenkampf ist noch nicht
entschieden , und auf den Trümmern , welche die Revo¬
lution zurückgelasscn , ist noch nie ein fester Bau ge¬
gründet worden . Ucberlassen wir die Sorge für eine
bessere Zukunft dem Segen des Himmels , welcher der
Kirche » och nie gefehlt !

— Aus Baden , 18 . Okt . Die Broschüre des Hrn .
Baumstark : „ Die kalh . Volkspariei in Baden und ihr
Verhältniß zum Kriege gegen Frankreich " hat bereits
im „ Bad . Beob .

" und im „ Pfälzer Boten " die ge¬
bührende freundliche Würdigung gefunden . Demokra¬
tische Organe nahmen von dem Erscheinen des Schrift -
chens Notiz . Ob dasselbe auch von uationalliberaler
Seite geschehen , ist uns zur Zeit unbekannt . Der
„ Pf . B ." macht , indem er sich beifällig ausspricht , nux
einigen Vorbehalt im Einzelnen . Ein badischer Korre ,

^
Sälen zusammen und werden auf dieselbe liebevolle Weise
gepflegt .

— Die „ Jndependance belge " meldet , der General Th cre¬
min D ' hame sei endlich an seinen Wunden , die er bei der

Katastrophe in Laon erhalten hat , erlegen . ( Der General war
bekanntlich Kommandant der Citadelle .) — Eine vielfach für
unecht erklärte , offiziell indessen noch nicht dementirte Bekannt¬

machung des Kommandanten in Laon , des mecklenburgischen
Obersten von Kahlden , bedroht die Einwohner der Stadt , daß
für jeden von den Franclireurs getödteten deutschen Soldaten
vier Franzosen , einerlei , ob schuldig oder unschuldig , erschossen
werden würden . Ein Franctireur -Kapitän im Norddepartement
De Larre hat nun dem Oberst Kahlden ein Schreiben zuge¬
schickt , worin er mitthcilt , er habe seinen Unterbefehlshabern
folgenden Befehl gegeben : „ Sie haben 157 Gefangene . Für
jeden Franzosen , der nach dem Erlaß von Kahlden ermordet
wird , werden Sie zehn Preußen oder Mecklenburger hängen
an die Bäume , welche der östlichen Ecke der Citadelle von Laon

gegenüber stehen . "

— Bei dem Begräbnisse des Generals Guilhem in Paris
hielt General Trochu folgende Rede : „ Meine Herren ! In dieser
Stunde hat die Erscheinung des Todes nichts , das uns er¬

schrecken tonnte . Unsere Pflicht , unser Loos wird er sein . Die

üblichen und konventionellen Phrasen wären nicht am Platze ;
ich werde nur ein " Wort vor diesem Sarge sagen : General

Guilhem hat gut gelebt , er hat sich gut geschlagen , er ist ge¬
storben als Braver . Meine Herren , ich empfehle ihn Ihrem
Andenken . "



fponbent des „ Mzr . Journ ." nennt den Inhalt der

Broschüre behcrzigenswcrth . Derselbe sagt :

„ Die Rechtfertigung der Politik der kaihol . Volkspartei durch
die Ereigvisie , die Berechtigung der Partei , die Ausbeutung
des Krieges gegen diese Partei Seitens der Nationalliberalen ,
endlich die Hoffnungen der Partei sind die vier kurz und klar ,
volksthümlich und sachgemäß entwickelten Gegenstände der Be¬

sprechung . Der Hr . Verfasser erkmrt dabei , vielleicht allzu be¬
scheiden , namentlich der gegnerischen Taktik gegenüber , stets im
Namen des ganzen Volkes oder der ganzen civilisirten Welt zu
sprechen , ausdrücklich , daß er nur seine Meinung , nicht die der

Volkspartei in der Broschüre niederlege . Die Volkspartei wird
kaum etwas gegen die vorgetraqene Meinung einzuwenden ha¬
ben . Nur mögen sür unsere Hosfnungen die Grenzen etwas

allzuweit gezogen sein . Wir haben aufgehört , von irgend Je¬
manden etwas zu hassen , als von der Gerechtigkeit unserer
Sache , unserer eigenen Thatkrast und Opserwilligkeit und schließ¬
lich von Gottes Segen , an welchem am Ende Alles gelegen
ist . Doch wollen wir hiermit die Broschüre unseren Lesern na¬
mentlich in Baden recht ernstlich empfohlen wissen : auch außer -

?
alb Badens wird man vieles recht Beachtenswerthe in der -
elben finden . "

Das ist eine kathol . , oder um es recht zu sagen ,
eine ultramontane Stimme ; denn katholisch ist eben
ultramontan , und außer diesem ist nicht katholisch , was

sich katholisch nennt .

Berlin , 16 . Oktbr . Die „ Zukunft " bringt folgende
Erklärung mit den Unterschriften von 100 preußischen
Staatsbürgern :

Am 14 . Sept . hat eine Volksversammluug zu Kö¬

nigsberg in Preußen folgende von Or . Johann Jacoby
beantragte und begründete Erklärung abgegeben :

„ Die hier versammelten Mitglieder der Volkspartei
sprechen ihre Ueberzeugung dahin aus , daß weder
die Kriegserklärung Napoleons , noch die Wafsenthaten
der deutschen Heere dem Sieger das Recht geben , über
das politische Geschick der Bewohner von Elsaß und

Lothringen zu verfügen . Auf Grund des Selbst -

bcstimmungsrechts der Völker , im Jnteresfe der Frei¬
heit und des Friedens protestiren sie gegen jede ge¬
waltsame Annexion französischen Ländergebietes ."

Indern die Unterzeichneten dieser Erklärung vollständig
beilreten , protestiren sie Zugleich gegen die widerrecht¬
lichen Beschränkungen , welche das Recht der freien
Meinungsäußerung in Rede und Schrift gegenwärtig
in einem großen Theile Deutschlands durch die militä¬

rische Gewalt erfährt .
Johann Jacoby hatte alsbald nach seiner Verhaft -

nahme sich brieflich an den Bundeskanzler gewandt ;
derselbe erhielt am 11 . Okt . vom Grafen Bismarck

folgende Antwort auf seine gegen die Verhaftung
erhobene Beschwerde :

Ferneres , 3 . Oktober 1870 .
Euer Wohlgeborcn gefälliges Schreiben vom 26 . v . M >s . ist

mir gestern vorgelcgt worden . Ich vermag aus Entschließungen
des Königlichen General Gouverneurs der Küstenlande , da

dessen Wirkungskreis außerhalb meiner amtlichen Kompetenz
liegt , einen direkten Einfluß nicht auszuüben .

Zur Motivirung seiner militärischen Maßregeln behufs Ver¬

hinderung von Kundgebungen , welche den Feind in seinem
Widerstande gegen die diesseitigen Streitkräste bestärken , — hat
der General - Gouverneur sich Vorbehalten , Seiner Majestät dem

Könige einige Schriftstücke cinzureichen , welche noch nicht vor¬

liegen . Sobald dieselben eingcgangen , werde ich mich freuen ,
wenn die Ueberzeugung , die ich von der Sachlage gewinne ,
mir gestattet , sür die Erfüllung Ihrer Wünsche thätlg zu sein .

( gez .) v . Bismarck .

Herrn vr . Johann Jacoby
Wohlgeborcn

Lötzen .

Es bleibt nur noch übrig , bemerkt die „Zukunft
"

zu dem diesem Blatte von uns entnommenen Schrei¬
ben , die Daten festzustellen . Am 21 . Sept . ging das

Schreiben Johann Jacoby
' s an den Bundeskanzler

von Königsberg ab , am 2 . Okt . ist cs dem Adressaten
erst vorgelegt worden und die Tags daraus erfolgte
Rückäußerung hat ebenfalls erst Tage gebraucht, .

um

ihren Weg zurückzulegen . In diese Zwischenräume
fällt das Gesuch der Königsberger Stadtbehörden , das

telegraphisch befördert worden war und vom Bundes¬

kanzler bereits am 26 . Sept . beantwortet wurde . In
diesem Bescheide ist bekanntlich das Recht der Falcken -

stein ' schen Maßregeln gegen vr . Jacoby in recht ent¬

schiedener Weise bestätigt und begründet , während
in dem oben mitgetheilten , sieben Tage später
verfaßten Schreiben die Prüfung eben dieses selben

Rechtes erst noch von der Durchsicht gewisser Schrift¬

stücke abhängig gemacht wird . Der Widerspruch , der

hierin waltet , liegt auf der Hand und ist gegenüber
einer so ernsthaften Angelegenheit schwer erklärlich .

Heute erklären , daß Alles in Ordnung sei und acht

Tage später versichern , daß man noch kein Urtheil zu
der Sache habe , das scheint uns da , wo es sich um
die Freiheit schuldloser Männer handelt , nicht wohl

angebracht .
* Bremen, 15 . Okt. Das Wiedererscheinen französ .

Schiffe in der Nordsee hat eine schwere Kalamität nach

sich gezogen . Deutsche Schiffe , und solche von Neutra¬

len mit Ladungen für die deutschen Nordseehäfen , welche
in England das Ende der Blokade abgewartet hatten ,
kommen zahlreich herüber , fanden in Folge der neuen

Bedrohung der Küsten keinen Lootsen und strandeten .
Auf den Sandbänken der Elbe sind zwei Petroleum -

fchiffe gestrandet , auf denen der Weser und Jahde in

einer einzigen stürmischen Nacht — von Mittwoch auf

Donnerstag — nicht weniger als fünf .

** Frankfurt , 19 . Okt . Die Stadtverordneten - Ver -

sammlung hat gestern Abend in nicht öffentlicher Sitzung
10,000 fl , ex aerario zur Unterstüyung der Noth -
leidenden in Straßburg verwilligt . ( Und Kehl ? )

Die Selbstmorde mehren sich hier in letzter Zeit
außerordentlich . Vorgestern erschoß sich wieder ein jun¬
ger Mann . Dies der 28 . Fall in diesem Jahre .

f Darmstadt , 19 . Okt . Das Regierungsblatt bringt
ein landesherrliches Edikt , enthaltend den Entwurf
einer Presbyterial - und Synodalverfassnng . Das Mi¬
nisterium wird beauftragt , nach Maßgabe der in der

Verfassung enthaltenen Bestimmungen die Anordnungen
zu der Wahl der provisorisch zu bildenden Kirchen¬
vorstände zu treffen und die Dekanatsynode zu bilden ,
damit diese die Mitglieder der außerordentlichen Lan¬

dessynode wähle , welcher der Entwurf der Kirchenver -

sassnng vorgelegt werden soll .
st- Z - München , 17 . Okt . Nach den dem Kriegsmi¬

nisterium weiiers zugegangen Nachrichten stand bei
dem für unsere Truppen siegreichen Gefechte am 10 . Okt .
gegen eine französische Division bei Artenay eine baye¬
rische Division nebst Artillerie im Feuer und wurden
hiebei etwa 1000 Gefangene gemacht , sowie 3 Geschütze
genommen . Der eigene Verlust beträgt etwa 150 Mann .
Im Kampfe am 11 . Okt ., welcher von früh 9 Uhr bis
spät in die Nacht gegen 25,000 Mann mit großer
Hartnäckigkeit geführt wurde , waren das 1 . bayerische
Armeekorps und die 22 . preußische Infanterie - und
4 . preußische Kavallerie - Division betheiligt . Diese
sämmtlichen Truppen standen unter dem Befehl des
Generals v. d . Tann . Der Feind wurde auf allen

Punkten geschlagen , über die Loire zurückgedrängt und

drangen am Abend die deutschen Truppen fechtend in
Orleans ein . Der eigene Verlust beträgt ungefähr
800 Mann ; der feindliche ist sehr bedeutend und wur¬
den gegen 2000 Gefangene gemacht .

Herr Janus Lowitz aus der Schweiz , welcher als
ehemaliger englischer Prediger in Algier des Arabischen
mächtig ist , hat in den letzten Tagen auf einer eigens
zu diesem Zwecke unternommenen Rundreise den in
Ulm , Ingolstadt und Würzburg internirten Turkos

religiöse Vorträge in ihrer Heimathsprachc gehalten .
Im k. Hoftheater kommt nächsten Donnerstag Schil¬

lers „ Wilhelm Tell "
zur Aufführung mit ganz neuen

Dekorationen , welche die Hofthcatermaler Quaglio und
Döll auf Befehl des Königs an Ort und Stelle nach
der Natur ausgenommen haben .

© München , 18 . Okibr. Ihre königl. Hoheit die
Frau Prinzessin Ludwig wurde gestern Abend halb
sieben Uhr von einer Prinzessin glücklich entbunden .
Die hohe Wöchnerin und die neugeborene Prinzessin
befinden sich wohl .

Herr v . Delbrück wird Ende dieser oder Anfangs
nächster Woche , aus dem Hauptquartier kommend , hier
erwartet .

Dem „ Frkf . I .
" wird telegraphirt : Die Nachricht

des „ Bayer . Kuriers "
, daß der bayerische Kriegsmi¬

nister nächstens in ' s deutsche Hauptquartier sich begibt ,
ist gutem Vernehmen nach falsch .
■ Zur deutschen Frage wird der „ Neuen freien
Presse

" von hier telegraphirt : „ Aus den von Preu¬
ßen mit den süddeutschen Staaten gepflogenen Ver¬

handlungen soll sich ergeben , daß Preußen für feine
Dynastie den Kaisertitel beansprucht , daß ein deut¬

scher Reichstag gebildet werden soll , daß die diploma¬
tische und konsularische Vertretung aller deutschen Staa¬
ten eine einheitliche sein soll , daß die süddeutschen
Staaten hiefür eine Pauschalsumme entrichten sollen ,
daß den Fürsten eine besondere persönliche Vertretung
an andern Höfen durch diplomatische Agenten Vorbe¬

halten bleibt . Für das Heer soll projeklirt fein , den

jetzt im Nordbunde 225 Thlr . per Mann erreichenden
Beitrag für Süddeutschland zu ermäßigen ; die Ver¬

waltung bleibt noch sür einige Jahre in den Händen
der süddeutschen Staaten mit dem Vorbehalte , daß eine

bestimmte Summe , welche die Stände nicht herabsetzen
dürfen , verwendet werden muß , und daß kaiserlich
preußische Inspektoren darüber die Kontrole haben ."

Der „ Korr . Hoffm ." zufolge sind die einleitenden

Schritte getrosten , um die in dem Besitz der französi¬
schen Ostbahn befindlichen Strecken Forbach -Metz ,
Mühlhausen - Straßburg , Saargemünd - Straßburg - Nan -

z»g von der genannten Gesellschaft zu trennen , und in

Zukunft eigens zu administriren .
Z - Graz , 18 . Oktbr . Der hiesige deutsch - liberale

Verein hat eine Resolution beschlossen , welche besagt :
Der Eintritt Süddeutschlands in den norddeutschen
Bund sei wünschenswerth , eine vorhergängige konsti -
tuirende Versammlung überflüssig . ( Die Deutsch . Libe¬
ralen in Graz und Oesterreich sind Gothaer und Kir¬

chenfeinde , Rongeaner , Freimaurer und sonstige Spiel¬
arten des „ Liberalismus "

. — )
^ Wien , 18 . Okt . Unterrichteterseits werden die

Gerüchte über eine Ministcrkrise entschieden dementirt .
Man schreibt der „ A . A. Z .

" aus Wien vom 15 . d.
M . : Es wäre thöricht , wenn man annehmen wollte ,
die österr . Staatsmänner hätten angesichts des deut¬

schen Reorganisationsprozesses , der allerdings heute
noch über sein erstes Stadium nicht hinausgekommen
ist , die Stellung Oesterreichs zu dem Deutschland der

Zukunft noch nicht in ' s Auge gefaßt . Selbstverständ¬
lich fällt es für den , der außerhalb der unmittelbar
entscheidenden Kreise steht sehr schwer , den Gedanken
dieser Kreise ganz getreu wiederzugeben , aber doch
liegen äußerlich vollständig erkennbar schon Anhalts¬
punkte genug vor , welche wenigstens mit einiger Sicher¬
heit auf den allgemeinen Inhalt des Gedankens schlie¬
ßen lasten . So dürfte es absolut feststehen , daß das

hiesige Kabinet den Augenblick noch nicht für gekom¬
men erachtet , die streng zuwartende Stellung , die es
sich seit langem auferlegt , aufzugeben und in irgend¬
welche Aktion einzutreten , daß es vielmehr noch jetzt
zu dem Satz jener Depesche an den Grafen Trautt -

mannsdorff ( damals in München ) sich bekennt : „ die
bloße Aufforderung an Oesterreich , über die Konstitui -

rung Deutschlands eine Meinung auszusprechen,,,sei
gcwissermasfen eine Ueberschreitung des Prager Frie¬
dens .

" Aber die Zeit wird ohne Zweifel bald kom¬
men , wo das künftige Deutschland wenigstens in gro¬
ßen Umrissen deutlich erkennbar ist , und alsdann wird
Oesterreich schwerlich zögern , auf Grund eben jenes
Friedens , dessen Geltung bisher von keiner Seite an -

gefochten worden , sein Recht mitzusprechen bei jeder
Neugestaltung , welche sich nicht innerhalb der Gränzen
des Friedensvertrags bewegt , in Anspruch zu nehmen .
Und dieses Recht wird ihm sicher von deutscher Seite
weder bestritten noch verkümmert werden , wenn Oester¬
reich dem deutschen Volk und den deutschen Regierun¬
gen , zugleich mit der Bürgschaft , daß es dabei auch
seinerseits die ihm vertragsmäßig und politisch vorge¬
zeichneten Schranken achten werde , ein offenes und
sympathisches Gefühl für die Entwicklung Deutschlands
entgegenbringt . Es handelt sich für Oesterreich nicht um
die Herstellung irgendwelcher nationalen , sondern um die

bestmöglichen intcrnat . Beziehungen zu dem neuen Deutsch¬
land und diese Beziehungen , von dem festen Boden des

Prager Friedensoertrages aus , eng und dauernd zu
gestalten , dürste das Interesse beider Theile erheischen .
Beachtenswerth ist die Mittheilung ungarischer Blätter
über eine Unterredung , die der ungarische Unterhaus¬
präsident Paul Somssich vor kurzem in Karlsbad
mit einem preußischen Diplomaten hatte . Auf die

Bemerkung , daß Preußen , wenn es das Mißtrauen
der Völker beschwichtigen wolle , unter solchen Bedin¬

gungen Frieden schließen solle , welche die öffentliche
Meinung Europas billige und die französische Nation
ohne Erniedrigung annehmen könne , entgegnete der
Vertheidiger der preußischen Politik , Deutschland müsse
unter der Führung Preußens eine Weltmacht werden ,
dazu bedürfe es nicht blos des Elsasses und Lothrin¬
gens , sondern auch der cisleithanischen Provinzen der

Habsburg -lothringischen Monarchie . Diese aber könne ,
indem sie sich mit Preußen verständige , ein neues

großes Reich an der untern Donau gründen , welches
von dem adriatischen bis zum schwarzen Meere reiche .
Zu dem neuen Staatenbunde , dessen Kern Ungarn
bilden würde , müßte nämlich sowohl Dalmatien wie
Rumänien gehören und auch Bulgarien , Serbien und
Bosnien könnten sich an denselben anschließen . Paul
Somssich fügt hinzu , er habe dem norddeutschen Po¬
litiker erwidert : Das sind große Pläne ; aber bei dem
Versuche sie auszuführen wird das Schicksal das ent¬

scheidende Wort haben .

Ausland .
* Toms , 18 . Okt . Die Regierung veröffentlicht

folgende Depeschen :
Amiens , 18 . Okt . Die kleine offene Stadt Mont¬

didier ist gestern von 800 Preußen mit Artillerie an¬

gegriffen worden . Drei Einwohner wurden getödtet ,
eine Requisition von 50,000 Frcs . ist ausgejchrieben
worden . Der Maire Beaudeloque unv dessen Adjunct
Durand sind als Geißel abgeführt . 150 Mobilgar¬
den wurden gefangen gemacht . Amiens ist vom be¬

sten Widerstandsgeiste beseelt .
Chateaudun , 18 . Okt ., I 1/ » Uhr Nachmittags .

Dijon wird vom Feinde beschossen. Die ersten Schüsse
fielen um 10 Uhr Vormittags . Vesoul ( Dep . Haute
Saone , Arrond . Vesoul ) ist vom Feinde genommen .

Lille , 18 . Okt . St . Quentin wird von Neuem

bedroht .
Bei Rouen soll ein Gefecht stattgefunden haben . —

Garibaldi ist am Freitag Abend in Belfort angekom¬
men . Marschall Leboeuf befindet sich in Metz , konnte

also nicht auf der Insel Jersey von fanatischen Lands¬
leuten bedroht werden .

Der Metzer Ausfall vom 26 . v. M ., der noch am

günstigsten von allen für die Belagerten , wenn auch
ohne endgültigen Erfolg war , soll von Marschall Can -

robert geleitet gewesen sein .
Die „ France " fordert ganz Frankreich zu Subskrip¬

tionen für Straßburg auf . — Die französische Armee
bei Besanyon will sich der Führung Garibaldi ' s und
der anderen Italiener nicht fügen ; deßhalb hat sich
Gambctta dorthin begeben .

Aus Paris erhält das „ Frf . Journ ." folgende Pri -

vatdepesche vom 17 . d: M . :

„ Die Sekretäre der amerikanischen Gesandtschaft Moor
und Hofmann erhielten die Erlaubniß , die preußischen
Linien zu passiren . — Die Friedensverhandlungen zwi -



scheu Bazaine als Bevollmächtigter der Regentin und

Versailles nehmen die allerbestimmteste Gestalt an . Die

Stimmung verräth hier seit der Einnahme von Sois -

sons die Sehnsucht nach Frieden ."
* Brüssel , 19 . Oft . Aus Mouscron wird gemeldet ,

Mz nahezu an 500 Deutsche , meistens Frauen und

Kinder , welche aus Dreux ausgewiesen worden , nach

Herbesthal gebracht werden .
- f - Florenz , 18 . Oft . Thiers ist heute nach Tours

abgereist . Derselbe empfing gestern die Besuche der

Minister Sclla und Lanza . Der Finanzminister ist

nach Rom abgereist .
Wie man aus Florenz schreibt , begegnete dort Hrn .

Thiers
'

Zugeknöpflheit steifster Sorte . Visconti - Venosta

sprach zwar von großem Danfbarfeitsgesühle wegen der

Vergangenheit , erössnete aber feine Aufsicht , behalf sich

vielmehr mit dem Hinweise auf das Gebundensein an

die Willensmeinung der anderen neutralen Mächte .
- fl Florenz , 18 . Oftbr . Der Ministerpräsident ist

nach Turin gereist , um dem Könige die Defrete bezüglich
der dem Papste zu gebenden Garantie , sowie bezüglich
des Zusammentritts der Kammern im Monat Novem¬

ber zur Unterschrift vorzulegen .

Vom Kriege .
Die Bedeutung von Orleans ist , wiewohl die Stadt

eine offene , nach jeder Richtung hin eine große ; durch
ihre Lager am rechten Loire - Ufer ist sie ein für die

Operations - Armee um Paris wichtiger Punft , um
deren Rücken im Süden zu decken . Außerdem ist Or¬

leans eine der reichsten Städte Franfreichs . Die stra¬

tegische Wichtigkeit dieser Stadt liegt wesentlich darin ,
daß in ihr die Bahnen von Nantes , Bordeaux , Toulouse
und die französische Centralbahn direkt münden , welche

letztere ( über Bourges ) Lyon mit Paris verbindet ,
während Orleans indirekt ( über Tours ) mit Cherbourg
und Brest kommunizirt .

Durch den Sieg und die Einnahme von Orleans

dürfte die Noth , welche während der letzten Tage
augenscheinlich im deutschen Heere vor Paris herrschte ,
nun beseitigt sein . Die reiche , fruchtbare Beauce ,
dieses Ideal der Landwirthe , liegt dem Sieger offen ;
er kann nun seine Requisitionskolonnen auf beide Ufer
der Loire entsenden und in Orleans Vorräthe aller
Art anhäufen . Die Belagerer von Paris dürften durch
Eroberung von Orleans gegen die Wiederkehr ähn¬
licher Zustände , wie sie in den letzten Tagen vor Paris
geherrscht haben , selbst über den Winter hinaus ziem¬
lich sichergestellt sein . Südlich von Orleans werden
die deutschen Requisitions -Kolonnen wohl nicht Vor¬

dringen , denn hier liegt die durch Unfruchtbarkeit und
als Herd von Fieber - und anderen Krankheiten be¬
kannte Haide - und Waldgegend der Sologne , welche
für die Operationen der Franktireurs wie geschaffen ist .

In Paris wird , wie der „Times " geschrieben wird ,
in den Werkstätten der bekannten Cail '

sche Maschinen¬
fabrik eine Lokomotive nach neuem Muster gebaut die

ihrer Vollendung entgcgensieht , welche 6000 Kilogramm
wiegt , den Heizer und Maschinisten durch ein bomben¬

festes Schilderhaus schützt, und hinter einer eisenge¬
panzerten Brustwehr zwei furchtbare Mitrailleusen birgt .
Diese neue Höllenmaschine soll die Brücke am Point
du Jour auf - und abfahren und ihre Kugeln bis nach
den Höhenzügen von Meudon hinausschleudern .

Deutscher Seits haben clfhundert Eisenbahnwagen
allein dasjenige Belagerungsgeschütz sammt Zubehör
erfordert , welches aus den Festungen Spandau , Mag¬
deburg u . s . f. die Reise nach Paris machen mußte .

Vom 11 . Oft . geht dem „ Börs . - Cour ." ein Bericht

zu , der interessante Details über die Situation vor

Paris enthält . Der Korrespondent schreibt :

Gestern Abend gegen 10 Uhr wurde nach der Rich¬

tung des Forts Mont Valerien zu der heftigste Ka¬
nonendonner hier vernommen , der eine starke halbe
Stunde währte und dann verstummte ; er ließ auf

einen Ausfall Seitens der Franzosen schließen . Ob es

überhaupt zu einem großen Bombardement kommen

dürfte , wird täglich fraglicher , da , wie Ihnen bereits

berichtet , einflußreiche Stimmen dagegen sich erheben ;
indessen drängt der Generalstab unaufhörlich dazu . Wie

schwierig die Situation ist , geht daraus hervor , wenn

ich Ihnen mittheile , daß in militärischen Kreisen man

genau die Zeit zur Einnahme aller einzelnen Forts
berechnet und sich dabei der Zeitraum von 18 Wochen
ergeben hat ; hat doch der Kronprinz neulich die Aeußecung
gethan : „ es wäre möglich , daß wir in Frankreich noch
Ostereier verzehren würden .

" — Indessen kommt Ver¬

sailles den deutschen Truppen in zuvorkommendster
Weise entgegen , und kaum glaubt man , daß wir uns
in Feindes - Land befinden . Da der König Wilhelm
die der Stadt ursprünglich aufcrlegte Kontribution von
400,000 Francs erlassen und durch einen am 8 . d.
gegebenen Befehl alle Requisitionen im feindlichen Ter¬
ritorium untersagt hat , sind die Gemüther gänzlich be¬

ruhigt . Die für die Armee nothwendigen Lebensmittel ,
vornehmlich der Hafer , Heu rc . für die Pferde werden
entweder , wenn auch schwieriger , aus Deutschland her¬
angeschafft oder auf den hiesigen Märkten gekauft
werden .

Aus . Metz , 11 . Oft ., schreibt man der „ Weserztg .
" :

Seit dem 7 . sind wir wieder in den Zustand des Ab¬

wartens getreten . Ein oder 2 Kanonenschüsse , welche
bis gestern Abend drei Tage und drei Nächte hindurch
etwa alle 5 — 10 Minuten hörbar wurden , waren die

einzigen lauten Zeichen des Kriegszustandes . Im Uebri -

gen sind wir damit beschäftigt , uns für den Winter

einzurichten . Das Regenwetter , welches in den letzten
Tagen wieder ziemlich heftig aufgetreten war , heute
aber sich zu verziehen scheint , mahnte von Neuem , daß
wir uns im Herbste befinden . Obwohl die Tage so

lange die Sonne scheint, noch recht warm sind , so fangen
doch die Nächte an , immer kälter und unangenehmer
zu werden . Die Uebergabe Straßbnrgs hat indessen
die Hoffnung auf den endlichen Fall von Metz neu
belebt . Wir werden ihn abwarten , und sollten auch

Wochen , oder selbst Monate darüber vergehen .

Karlsruhe , 19 . Oft . Wir erfahren aus zuverlässi¬
ger Quelle , daß nunmehr die badische Feldpost
täglich von Lüneville über Charmes , wo gestern ein

preußisches Feldpost - Relais eingerichtet wurde , nach
Epinal befördert wird . Die Eisenbahn ist auf dieser
Linie von Lüneville bis Bayon befahrbar . (Khr .Z .)

- f- Karlsruhe , 20 . Oft . Die Verlustliste von dem

Gefechte der badischen Truppen am 6 . d. M . ist
nun erschienen . Wir haben die alte Unzuträglichfeit
zu beklagen . Gestern gab die „ Karlsr . Ztg .

" einen
Avis heraus , in welchem die Anzeige gemacht wurde ,
daß sie die Verlustliste erhalten habe , und dieselbe

heute veröffentlichen werde . Letzteres geschah denn auch

heute . Nun sind wir und viele Blätter des Landes

genöthigt , aus der „ Karlsr . Ztg .
" , welche sich in

neuerer Zeit aufbläht wie ein Pariser Luftballon , diese

so spannend erwartete Verlustliste nachträglich ab¬

zudrucken . Wir fragen , welchen Anspruch kann das

Lesepublikum der „ Karlsr . Ztg .
" darauf Haben , wich¬

tige Mitlheilungen solcher Art vorzugsweise
früher aus der ersten H and zu erhalten ? Existirt
der autographische Ueberdruck für die badischen höheren
Behörden etwa nicht , wodurch es eine Leichtigkeit wäre ,
in kürzester Zeit z . B . diese Liste zu vervielfältigen
und solche den Redaktionen unter Einem zugehen

zu lassen ? wenn man nicht das noch praktischere Mittel
belieben wollte , sofort eine Auflage von entsprechendem
Umfange drucken zu lassen , wodurch ein gleichzeiti¬
ges Erscheinen als Beilage aller Blätter gegen Ver¬

gütung der Druckkosten ermöglicht wäre und die Bevor¬

zugung von Bruchtheilen der Bevölkerung vermieden
werden würde ! Man schüttet hier alle Rücksicht auf
die fetten Triften aus , die von Monopolisten abge¬
weidet werden , und wir haben den beständigen Aerger
eines Protektionswescns , wobei Einige sich überaus

wohl befinden . Das ist ein Uebelstand , ein Zopfthum in
der Administration , welches weder zum allgemeinen
Wohle noch in die heutige Zeit mehr paßt . — Wir

beginnen im Jnseratentheile unseres heutigen Blattes
mit dem Abdrucke der besagten Verlustliste . Damit

erledigen sich die uns zugckommcncn Korrespondenzen
und Anfragen in Betreff derselben .

A Frriburg , 19 . Oft . In der verflossenen Nacht
ist dahier I )r . Kornelius Bock , Professor hono -

rarius an der hiesigen Universität , nach kurzer Krank¬

heit verschieden . Er war ein Mann von der edelsten
Gesinnung und Bildung , ein Gelehrter von umfassen¬
dem und gründlichem Wissen in den Fächern der alten
und neuern Literatur - und Kunst - Geschichte . Seine

Verdienste als akademischer Lehrer waren ausgezeichnet .
Gründliche Gelehrsamkeit , eine seltene Gabe der Rede
und des Vortrags , eine lebhafte Liebe zum Lehrfache
und zur akademischen Jugend begründeten diese seine
vorzügliche Begabung als Lehrer . Die Vorlesungen
des Professor Bock waren bei weitem die besuchtesten
Vorlesungen der hiesigen Universität . Er hatte dabei

Zuhörer aus allen Fakultäten . Besonders zahlreich
waren darunter die Studirenden der Theologie vertre¬
ten , auf deren wissenschaftliche Ausbildung er den

wohlihätigsten Einfluß hatte , sowie er denn selbst auch
durch Geburt , Erziehung , wissenschaftliche und religiöse
Ueberzeugung ein treuer Sohn der Kirche war . Für
die Universität Freiburg war er noch aus besondern
obwaltenden Gründen von dem allergrößten Werthe .
Er lehrte dort 12 Jahre lang mit dem besten Erfolg
und mit der größten Uncigennützigkeit , ohne allen Ge¬

halt und ohne alle äußere Anerkennung für feine Be¬

mühung als Lehrer ; lediglich aus Liebe zur Wissenschaft ,
zur Lehrthätigkcit und zur akademischen Jugend , und im

Dienste der Ueberzeugungen und Grundsätze , die er

für die richtigen hielt . Uebrigens fehlte es dem Seli¬

gen von anderer Seite her auch an äußerer Anerken¬

nung nicht . Er war Inhaber eines königlich preußi¬
schen und belgischen Ordens . In der allerjüngsten
Zeit zeichnete ihn der heilige Vater Pius IX . durch
einen päpstlichen Orden aus .

Sein Andenken wird in den Herzen vieler dankba¬
rer Zuhörer , Freunde und Verehrer fortleben ; sein
Name als Gelehrter wird durch manche gediegene Ar¬
beit erhalten bleiben . Viele andere größere literarische
Arbeiten müssen sich in seinem schriftlichen Nachlasse

finden , welche herauszugeben sein fortwährendes gewis¬
senhaftes Streben nach Vervollkommnung derselben und

seine große Bescheidenheit ihn immer zurückhielt . Eine

ausführlichere Darstellung seines Lebens und Wirkens
bleibt einem andern Orte Vorbehalten .

Heidelberg , 19 . Oft . Wie wir soeben vernehmen ,
soll nächsten Sonntag eine katholische Volksversammlung
in Freiburg als Kundgebung für die Sache des heil .
Vaters stattfinden . Näheres ist uns darüber noch
nicht zugegangen . ( Pf . B .)

Mannheim , 18 . Okt . ( N . B . L . Z .) Ein Mannheimer ,
welcher die Truppen im Felde besuchte , schreibt aus der Ge¬
gend vor Paris Folgendes : Unsere Hilfsvereinc sollen nicht
ermüden ; wer jetzt hinter dem warmen Ofen sitzt , gedenke der

schweren Mühe , Noth und Gefahr , deren wir alle ausgesetzt
sind für die Größe und Ehre des theuern Baterlaudes . Warme
Kleidung , Decken , Nahrungsmittel und hauptsächlich Schnaps
sind dringend , dringend nythig .

Verlaßt unsere herrliche Armee nicht , haltet das Bewußtsein
in ihr wach , daß ganz Deutschland mit Stolz auf seine Söhne
sieht und ein Jeder in der Heimath nach Krästen für die große
Sache wirkt . Wir zweifeln nicht , daß alle auch hiesür eifrig
Zusammenwirken werden .

Dasselbe Blatt schreibt in Nr . 484 vom Heutigen zur Beher¬
zigung :

„ Aus Nanteuil , 12 . Okt . , geht uns von geschätzter Seite
eine Feldpostkarte mit folgenden Zeilen zu : Seit Wochen aus¬
schließlich damit beschäftigt , Liebesgaben zu sammeln und zu
den Truppen im Felde zu befördern , finde ich aus meinen Ex¬
peditionen zur Armee nach Metz wie zu der vor Paris frei¬
willige Sendungen aus Berlin , Magdeburg , Bremen , Leipzig
und fast allen größeren Städten Rorddeuischlands , ferner auch
aus Hesjen - Darmstadt , München , Nürnberg und aus der Rhein¬
pfalz . Nur aus Württembergs und Badens größeren Städten
habe ich noch nichts derart wahrnehmen können . Dagegen habe
ich in den letzten Tagen hier in Dormans und anderen Sta¬
tionen in Lothringen und der Champagne zu meinem Leidwe¬
sen gerade die badischen Truppen am meisten klagen hören ,
und zwar sowohl über die üble Behandlung von Seiten ihrer
Offiziere , wie namentlich über die schlechte Versorgung mit Be¬
kleidungsgegenständen . Nur einmal , gestern , sei in DormanS
eine kleine Quantität Unterhosen oder Jacken ( etwa ein oder
zwei Dutzend auf eine Kompagnie ) vertheilt oder unter sie ver -
loost worden . Ueber die erstere Klage kann ich nicht urtheilen ,
wohl aber über die zweite , und halte diese für völlig wahr und

begründet . Ich sah hier auf der Wache mehrere Dutzend ba¬
dische Landwehrmänner mit solch

' dünnen abgetragenen faden¬
scheinigen Mänteln und Hosen , und solch

'
schlechtem Schuh¬

werk, daß man sich ihrer erbarmen mußte . Solche Bekleidung
ist bei dem ewig nassen Wetter und den kalten Nächten völlig
unzureichend , um so mehr , wenn man bedenkt , daß wollene
Unterkleider mangeln .

Leider fehlt den Truppen im Allgemeinen noch sehr viel , um
ihre Gesundheit gegen die großen Strapazen des Kriegs zu
schützen, und man darf sich nicht wundern , daß die Kranken so
zahlreich sind .

Die Noihwcndigkeit freiwilliger Nachhilfe in der Trnp -

penpflege ist von allen einsichtigen Bürgern längst erkannt . Die

Verwaltung kann nicht Alles leisten . Daß gerade in Baden
eine unverzeihliche Gleichgültigkeir in obigem Betresse bestehen
sollte , ist kaum erklärbar . Doch muß der Fehler irgendwo lie¬

gen , und beschränke ich mich deßhalb aus einfache Mittheilung
der Thatsachen ohne weiteren Kommentar .

So allgemein die Klagen der Badenser sind , so allge¬
mein ist die Zufriedenheit der Württemberger . Mit guten
dicken Mänteln und Oberkleidern , sowie wollener Unterkleidung
ausgestattet — gibt es in der ganzen Armee keine zufriedene¬
ren und keine gesunderen Leute als diese biederen Schwaben .
Möchte recht bald für unsere braven Trupprn in ähnlicher
Weise gesorgt sein . "

In einer folgenden Nummer veröffentlicht das Blatt nachste¬
hende Zuschrift des Hrn . Pfarrers Ruckhaber :

„Zur Ergänzung und lheilweisen Berichtigung Ihrer
im gestrigen Blatt gebrachten Nachrichten über die Verpflegung
der m und bei Dormans stehenden badischen Truppen
diene Folgender :

Der bad . Frauenverein hat denselben , nachdem eine erste
Sendung von Liebesgaben mcht an dem Ort ihrer Bestimmung
angekommen war , eine zweite unter Leitung des Hrn . vr .
Strelin überbringen lassen . Rach der Rückkehr dieses Herrn
wurde auf dessen Veranlassung vom Frauenverein sofort eine
dritte große Sendung aus den Depots in Karlsruhe , Ossen -

burg uni , Mannheim veranstaltet , die außer K -rschenwasser und

Cigarren für die gesammte Mannschaft wollene Unterkleider ,
Decken rc . enthielt . Hr . vr . Strelin reiSte in Begleitung des
Bruders des Unterzeichneten mit diesen Liebesgaben den 7 . Ok¬
tober von hier ab . Nach den Feldpostbriefen kamen die Rei¬

senden am 10 . nach Nancy , am 12 . nach Chalons , am 14 .
nach Epernay und werden froh sein , wenn sie am 18 . das bad .
Landwehrbataillon erreicht haben werden . Die Badenser waren
also keineswegs vergessen , aber zu Hause unterschätzt man leicht
die endlosen Schwierigkeiten , inmitten großer MililärtranSporte
weiter zu kommen .

Wie unsere Truppen im Elsaß verpflegt waren , davon ha¬
ben sich viele Mannheimer selbst überzeugt und sich nicht we¬

nig gewundert über das gute Aussehen der wackeren Herren
Söhne . Ruckhab er .

Markelfingen , 15 . Okt . (Herbstbericht .) Quantität ge¬
ring ; sämmtlich bereits verkauft zu 11 — 17 fl.

Güttingen , 16 . Okt . (Herbstbericht .) Quantität mittel ,
Qualität gut . Weißes 65 —70 , Rothes 75 —85 , Kauflust noch
gering .

Steißlingen , 14 . Okt . Gestern begann hier die Weinlese ,
Die Quantität wird jener des vorigen Jahres wenig nachstchen ,
die Qualität ist besser . Der Most wiegt 67 — 68 Grad . Käufe

haben noch keine stattgesunden .
Gailingen , 15 . Okt . Bei der heute dahier stattgehabteu

Wahl eines Bürgermeisters für den hiesigen Ort wurde als sol¬
cher gewählt : Leopold Hirsch - Guggenheim , Kaufmann (Israelit )
mit 206 Stimmen .

Neueste Post .
□ Versailles , 19 . Okt . ( Offiziell .) Die 22 . Divi¬

sion der Armee des Kronprinzen hat gestern den 4000
Mann starken Feind angegriffen , bis Chatcaudun ge¬
drängt , geschlagen und die verbarrikadirle Stadt er¬

stürmt . Viele Gefangene gemacht . Verlust gering .
B l u m e n t h a l .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit
von A . Berberi ch .



Jeder Haushaltung ist zu empfehlen :

Kartoff ^lküche.
Enthaltend : verschiedene der schmackhaftesten Kar¬

toffelsuppen, Pasteten , Knödel , Krapfen , Kar -
tofselnudeln , Kartoffelbrei , Omeletten , Auf¬
läufe , Pudding , Strudel , verschiedene Gemüse
von Kartoffeln , Würste , Hefenbackerei, Kartof -
felcoteletten , verschiedene Schmalzbackereien
von Kartoffeln , Torten , kleine Backereien, Ku¬
chen , Salate , verschiedene wohlfeile Gerichte
von Kartofselsaucen rc . Von Caroline
Kümicher . Eleg . brach . Preis 24 kr . rh .
9V ~ Vorräthig in der Literarischen Anstalt

in Freiburg . 1015.3 . 1

Holz-Versteigerung .
Aus großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert :
Freitag den 21 . d . M .,

aus Abtheilung Y 6 junge Eichen :
14,450 Stück forlene Wellen ;

Samstag den 22 . d. M .,
aus Abtheiiung III 10 Linderben :

9425 Stück forlene Wellen .
Die Zusammenkunft ist am 21 . am Fne -

drichsthaler Alleethor , am 22 . auf der
Grabener Allee am Schröcker - Stafforter
Weg , jedesmal Früh 9 Uhr .

Friedrichsthal , den 14 . Oktober 1870 .
Großh . Hof -Bezirksforstri Friedrichsthal ,

v . Merhärt .

Lehrlingsgefuch .
Ein mit den nöthigen Schulkenntnissen

versehener junger Mann aus guter Fa¬
milie kann sofort in mein Spezerei - und
Delikatefsen - Grschäst in die Lehre treten .

I . Schnappinger ,
1016 Langestraste 140 in Karlsruhe .

Alkchnkr - Arbeiter
finden Beschäftigung ans lange Dauer bei

Thomas ,
Blechner in Straßburg .

Examen .
Das International - Lehrinstitut bereitet be¬

ständig für Staatsexamen vor : einjährigen
Militärdienst , Porteepeefähnriche , Post etc .
und schon sind über 80 Zöglinge bestan¬
den . — Handelsschule mit gründlicher Er¬
lernung der lebenden Sprachen . — Pensio¬
nat mit strenger Disciplin . Im Jahre 1869
waren daselbst 225 Zöglinge , worunter
121 Pensionäre . — Näheres bei der Direc -
tion in Bruchsal . Lehrplan fco . 938 .3
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I Kirchengeräthe
aller Art in

Silber und anderen vergoldeten und ver¬
silberten Metallen

werden in den schönsten Formen von Unterzeich¬
netem zu außerordentlich billigen Preisen geliefert.

Alte silberne Gegenstände können reparirt oder
gegen neue umgetauscht werden .

Auswahlsendungen zur gefälligen Ansicht ste¬
hen jederzeit zu Diensten.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1869.
Theodor Stein ,

50.21 . Carl - Friedrichsstraße , Marktplatz .

Verlustliste
der Großh . bad . Division bis 11 . Dkt .
(Vom großh . Kriegsministerium mitgetheilt .)

(Der größere Theil der Verwundeten ist bereits
von Raon hierher verbracht worden . Der Le¬
ser wird daher gebeten , hiernach die folgende
Liste mit dem von uns in unserer Nr . 243 vom
18 . Oktob . mitgetheilten Verzeichniß der in den
hiesigen Lazarethen befindlichenVerwundeten zu

vergleichen.)
1 . (Leib - ) Grenadier - Regiment .

Patrouillengang bei Luvigny , 4 . Okt. 2 .
Komp. Bauer , Engelb . , Gefr ., a . Rastatt , l . v . ,
( Schirmeck) .

Besetzung von Raon l 'Etapc , 5 . Okt . li .
Komp . Say , Heinr . , Füsil . , a . Nonnenweier ,
A . Lahr , l . v . , (Raon l 'Etape ) .

Gefecht bei Etival , 6 . Okt. Nachm . l . Komp .
Armbruster , Jos . , Gefr . , a . Kaltbrunn , Amt
Wolfach, get . , Gewehrsch. d . d . Brust . Jestcr ,
Jos . , Gren . aus Jöhlingen , A . Durlach , get. ,
Gewehrsch. d . d . Brust . Bader , Math . , Gren . ,
a . Diersburg , A . Offenburg , get . , Schuß d . d .
Kopf. Benz , Joh . . Gren . , aus Ladenburg , A .
Mannheim , get. , Schuß d . d . Unterleib . Nied,
Thom ., Gren . aus Assamstadt , Amts Boxberg,
get . , dto . Ganter , Ad . , Serg . , a . Neuenbeim ,
Ä . Heidelberg , schw . v ., Raon l' Etappe . Mors ,
Ferd . , Unteroff., a . Karlsruhe , schw . v . , Raon .
Spinner , Leop . , Unteroff. , a . Achern , schw . v . ,
ebendaselbst. Stolz , Ed ., Unteroff. , aus Lahr,
l . v . , ebendaselbst. Wilde, Leop . . Hornist , aus
Rohrbach , A . Triberg , schw . v . , cbend . Maier ,
Ehr . , Gefr . , a . Vörstetten, A . Emmenvingen , v . ,
ebend. Hüther , Gust . , Gren . , a . Jspringen , A .
Pforzheim , v . ebend. Wagenbach , Steph . ,
aus Hüfsenhardt , Amts Mosbach , v ., ebend.
Tfchudin, Friedr . Ernst , aus Lausen, A . Müll¬
heim, v . ebend . Ehret , Aug . , a . St . Georgen ,
A . Freiburg , v . , ebend. Bühler , I . Georg , a.
Freiamt , A . Emmendingen , v ., ebend . Zieger ,
Sever . , aus Oberhausen , A . Brucksal , schw . v . ,
ebend . Keller, Konr . , aus Hof , A . Schönau ,
schw. v . , ebend. Schuhmacher , Jos . , a . Rhein¬
hausen , A . Bruchsal , v . , ebend . Becker , Aug . ,
a . Roth , A . Wiesloch, v . , ebend . Bercher, W . , a .
Burkheim , A . Breisach , sch . v . , ebend . Wettlin ,
Fr . Jos . , a . Schliengen , A . Müllheim , v . , ebned .
Mußlcr , Konr . , a . Jfsezheim , A . Rastatt , v . ,
ebend. Weber , Mark . , a . Roiheufels , A . Ra¬
stalt, v . . ebend. Meichle, Ans . , a . Hagnau , A .
Ueberlingen . ebend . Gabel , Chr . , a . Oberschüpf,
A . Boxberg , v . , ebend . Koch , Sev . , a . Ober¬
mattingen , Amt Waldshut , v . , ebend . Gröh -
bühl , Hein . , a . Berghausen , Amt Dnrlach , v . ,
ebend. Klein , Heinr . , a . Heinsheini , A . Mos¬
bach , v . , ebend. Wiesler , Alb . , a . Eschbach , A .
Staufen , v . , ebend. Schweitzer, Vikt . , a . Zast¬
ler, A . Freiburg , l . v . , blieb bei der Kompag .
Stutz , Jak . , Unteroff. , aus Eggenstein , Am:
Karlsruhe , I . v . , blieb bei der Kompagnie .

3 . Komp . Leising , Otto , Sec . -Lent . , « . Düs¬
seldorf, l . v . Munke , Theod . , Gren . a . Karls¬
ruhe , l . v . , bl . b . d . Truppe . Schneider , Karl ,
Fr . , Gren . , a . Riedlingen , A . Lörrach , get . ,
Schuß d . d . Kopf. Schweitzer, Joh . Jak . , Gren . ,
a . Hirschlanden , A . Adelsheim , get . , Schuß d .
d . Kopf. Reichmann , Joh . , Cölest . , Gren . , a .
Haidenhosen , A . Donaucschingen , get . , dio.
Rummele , Ad . , Bicefeldw . , a . Eitenheim , l . v . ,
Privathaus in Raon . Sutter , Martin , Unteroff.
a . Waizen, A . Bonndorf , l . v . , ebend. , Amcnd ,
P . , Gefr . , a . Heidelsheim , A. Bruchsal , schw .
v . , Raon . Klotz , Wilh . , Gren . , a . Untergrom¬
bach , A . Bruchsal , l . v . , ebend. Henninger ,
Joh . Ehr . , Gren . , a . Grötzingen , A . Durlach ,
l . v . , ebend. Groß , Gottl . Ferd . , Gren . , a .
Auggen , A . Müllheim , l. v . , ebend. Nittel ,
Beruh . Gren . , a . Dietlingen , A . Pforzheim ,
schw . v . , ebend . Krimmer , Ad . Aug . , Gren . ,
a . Eiersheim , A . Tauberbischofsheim , schw . v . ,
ebend. Schneider , Karl , Gren . , a . Göbrichen,

A. Pforzheim , l . v . , ebend . Schuvp , Ludw . ,
Gren . , a . Buch, A. Waldshut , schw. v . , am 8 .
gest . Lehmann , Adam , Gren . , a . Mönchweiler ,
A. Villrngenj, schw. v . , am 8 . in Raon gest .
Fund , Ignaz , Gren . , a . Renchen , A . Achern ,
schw . v . , Raon . Mörstadt , Frz . , Gren . , a .
Tauberbischofsheim , l. v . , ebend. Stephan ,
Osw . , Gren . , a . Oberlauda , A . Tauberbischoss -
heim , l. v . , ebend. Endrcs , Fried . , a . Ber -
madingen , A . Ueberlingen , l . v . , ebend. Schmitt ,
Jak . , a . Gaiberg , A . Heidelberg , schw . v . , ebend.
Hirt , Jos . , a . Sumpsohren , A . Donaueschingen ,
schw. v ., ebend. Heckert , Joh . , Bapt . , a Oden¬
heim , A . Bruchsal , l . v . , ebend. Rinderle ,
Jul . , a . Staufen , schw. v . , ebend. Weber, Ant . ,
a . Singen , A . Radolfzell , schw. v . , ebend.
Maier , Lor. , a . Frendenberg , A. Wertheim , l .
v . , cbend. Kern , Herrn . , a . Frendenberg , A .
Wertheim , l . v . , ebend . Bender , Jak . , Ferd . ,
a . Eschelbach , A . Sinsheim , l . v . , . ebend . Beut -
tel, Wilh . , a . Horn , A . Radolfzell , l . v . , cbend.
Mcrkert , Franz , a . Angelthurn , A . Boxberg ,
l . v . , bl . b . d . Komp . Banholzer , Marc . ,
a . Obereggingen , A . Waldshut , l . v . , bl . b . d .
Komp . Zähringer , Quirin , a . Mauchen , A .
Müllheim , l . v . , bi . b . d . Komp. Kaiser , Aug . ,
Gesr . , a . Vordertodtmoos , A. St . Blasien , l .
v . , bl . b . d . Komp. Ernst , Wilh . , Freiw . , a.
Bickeniohl, A . Breisach, verm . , (blieb auf dem
Schlachtf . liegen , wurde aber von der Sani -
läismannschast als „ nicht verwundet " bezeichnet .)

4 . Komp . Baßler , Math . , Gefr . , a . Ueber-
achern, A . Bonndorf , get . , Schuß d . d . Kops.
Schrank , Aug . , Gesr . , a . Schwetzingen , get . ,
Schuß d . d . Brust . Becker , Joh . , aus Weiler,
A Pforzheim , get. , Schuß d . d . Kopf u . Brust .
Schaber , Christ. , a . Langenalb , A . Pforzheim ,
get. , Schuß d . d . Kopf. Leist, Ant . , Tamb . , a .
Thiengen , A . Waldshut , schw . v . , Raon . Rü -
ckel, Joseph , Gefr . , aus Achern , l . v . , ebend .
Eckert , Peter Anton , Gefreiter , aus Boxthal , A .
Werlheim , schw. v . , ebend. Bader , Fried . , a.
Weier , A . Bruchsal , schw. v . , cbend. Weber,
Chr . , a . Waldangelloch , A . Sinsheim , l . v . ,
>bend . Maier , Jos . , a . Kiestenbach , A . Walds¬
hut , l . v . , ebend. Stockburger , Fr . , a . Ober -
kirnach , A . Villingen , l . v . , bl . b . d . Komp.
Böhler , Beued . , a . Wittenschwand, A . St . Bla¬
sien , schw. v . , Raon . Trautwein , Christ. , a .
Schiltach , A . Triberg , l . v . , ebend. Biichosf ,
Joh . , a . Billigheim , A. Mosbach , l . v . , cbend.
Metzger, Friedr . , a . Heidelsheim , A . Bruchsal ,
schw. v„ ebend .

Gefecht bei St . Remy , 6 . Okt. Füsilier - Ba¬
taillon des 1 . Leib - Grenadierregiments , 10.
Komp . Gerstner , Joh . , aus Weisseubach , Amt
Gernsbach , schw . v . , Etival . Külsheimer , Max
aus Pforzheim , l. v . , bl . b . d . Komp .

11 . Komp . Wilhelm , Aug , Gefr . , a . Mös -
hach , A . Achern , schw. v . , gest . 7 . d . in Etival ,
Schuß d . d . Leib . Wild , Herm . , aus Karls¬
ruhe , get . , Sck) uß d . d . Kopf. Müller , Joh . ,
Unteroff. , aus Ebenheim , A . Wertheim , l . v . ,
Raon l 'Etape . Rebel , Sim . , Gefr . , a . Lands¬
hausen , A . Eppingen , schw. v . , ebend . Frank ,
Val . , a . Nordwcil , A . Kenzingen , l . v ., ebend.
Schnepper , Jak . , a . Schatthausen , A . Wiesloch,
l . v . , ebend . Gutteig , Jos . , a . Wiesenthal , A .
Bruchsal, schw . v . , cbend . Reith , I . , a . Buhl ,
A . Bühl , schw . o , Etival . Städele , Sigm . ,
a . Stahringen , A . Stockach, l . v . , Raon . Bur¬
ger, Mart . , a . Hülsbach , A . Sinsheim , l . v . ,
cbend. Schuhwerk , Lor ., a . Beuern , bei Engen ,
tchw . v . , ebend . Bachmann , Rich. , a . Berau ,
A . Bonndorf , l . v . , ebend . Reiß , Louis , Gefr .,
a . Heidelberg , l. v . , bl . bei der Komp . Fritz,
Alb . , a . Oberbruch , A . Bühl , l . v . , Raon .

12 . Komp . Beutemüller , Max , Vize -Frldw . ,

a . Durlach , schw. v . , gest . 7 . d . in Etival ,
Schuß in den Unterleib. Walterspiel , Theod . ,a . Ulm, A . Oberkirch, get . , Schuß d . d . Herz.
Maier , Herrn . , a . Thunsel , A . Staufen , schw.
v . , Raon . Noä , Aug . , Unteroff. , a . Klein - Eich -
holzheim, A . Adelsheim , schw. v . , cbend. Sauer ,
Frz . , Anton , Gefr. , a . Höpfingen , A .
dürn , schw . v . , ebend. Haagen , Ferd . , a . Wanri -
dors, A . Mößkirch, schw . v . ebend . Griesbaber ,
Rich . , a . Schonach , A . Triberg , schw. v ., ebend.
Keller , Jak . , a . Eckelsbronn , A . Engen , l . v . ,ebend . Wentz , Ludw ., a . Königsbach , A . Dur¬
lach , l . v . , ebend . Neidig , Joh . , a . Oftersheim ,
A . Schwetzingen , schw. v . , ebend .

(Fortsetzung folgt .)

Namentliche Liste
der in die Karlsruher Lazarethe verbrach¬
ten badischen Krieger , welche unter d?hi
Kommando des Generalmajors Frhrn .
v . Degen selb in den Gefechten vom 3 .
bis 9 . Oktober verwundet worden sind .
Ausgenommen vom internationalen Central -
Nachweis - Bureau in Karlsruhe (Ständehaus . )

(Alle inländischen Blätter werden um Veröffent¬
lichung dieser Liste ersucht . )

Israelitisches Hospital .
1 . bad . Leib - Grenadierregiment :

Schnepper , Jakob , Schatthauscn , Wiesl .
Bachmann , Richard , Berau , Bonndorf .

3. bad . Ins an terieregiment :
Roos , Barnabas , Malsch, Ettlingen .
Handklosser, Bruno , Randegg , Radolfzell .
Jsaac , Wendelin , Watterdingen , Engen .
Meier , Joseph , Villingen .
Schlegel , Adolf, St . Seorgen , Villingen .
Eichin, Johann Georg , Weidenau , Schopfh .

Altes Seminar .
1 . bad . Leib - Grenadicrregiment :

Klotz , Wilh . , Untergrombach , Bruchsal .
Bücher, Baptist , Raderach , Ueberlingen .

3 . bad . Jnfanterieregimchrt :
Scheuermann , Heinr . , Ostersh -im, Schwetzing.
Meier , Eduard , Gissigheim , Tauberbischofsheim .
Karcher, Karl , Spielberg , Durlach .

Taufende
längst gezogener Loose sind noch immer unerho -
ben . Gegen 12 württ . oder fremde Kreuzer¬
marken sendet A . Dann in Stuttgart die
neueste Verloosungsliste über alle bis 1 . Januar
1870 gezogenen Serienloose nebst Verloosungs -
kalender für 1870 Jedermann franko zu . Der¬
selbe sieht and , Loose rc . in allen früheren Zie¬
hungen a 6 kr . per Stück nach , bei Parthien
k 3 kr.

Hoftheater in Karlsruhe .
Freitag 21 . Oklbr . Drittes Quartal .

87 . Abonnements - Vorstellung . Don Juan .
Große Oper in 2 Akten von Mozart .

Anfang halb 7 Uhr .

Gestorben in Karlsruhe .
19 . Okt . Karl Frank , Proviantlontroleur , le¬

dig . 32 I .

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie D o cto r O . Ällllsch
in Berlin , Louisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 126

Hauptüberstcht der in die Listen des Nachweis-Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum .
Abgang .

Offiz. lSold .

Zugang .

Verwundete

Osfiz . Sold .

Kranke

Osfiz. Sold

Hauptbestand .

Verwundete

Osfiz . Sold

Kranke

Osfiz . Sold .

Summa

Offiz. Sold .

20 . Oktober . 88 22 24 589 270

In Privathäuscrn und Gasthöfen :

27

16

859

43

Konrs der Stsstspa - iere . Frankfurt , den 19 . Oktober .
Per comptant .

StaatSpaptere . Rafloa VISI, Obligation b. Kstbfd . 91 '/. b 6«/, Oest. Süd -St . u. 2omb. 97 ' /, P
Oesterreich 6% Etnh. StSb. t. S . 64V. ' /.« b 4°/» dt° . 86 b 37 , dto. dto. 45 '/, b

76°/. bb°/. . . i. P . 4b 3/* b 3V.V. dio. t-2 G 57, Atladcthdahn Prior. •/,
! »"/. . 46V. b 3ieJt«n 6«/. Obltg . b. r -b.-Regio 87-/. b 67. dto. mach« Emtft . »/,

5' ,. llng. Eisenb.-Anl .
«« »&«! 4’/,J/c, feonfoUCiblis « .

5*/b Beneticmcr l Fr. 6' /. » öhm t E. 6. Siothlch. »/, 76 ' /, b
91V. @ Schweden 47,7 ° 0bl . tu St. zu 105 87*/, G 67. Schweiz. Lenir̂ Pr . i. zr . za 28 kr.

47,7 , dto. dto . 917, G VISU Psb . i. St ,a 105 VISU Heft. LadwigSb^Prior . 93 P
4°/o dto. dto. eqwch Visu Eibg . Obi. i. Kr. ,a 28 kr.

VISU Bern. St -Obltgattou
101 ® • 6' /, Labwb--Berb. Prior^Obligat 106' /. P

>>ich« a B' /o Obtljatioimi 97 b 47, dto. dto. 83 '/. P
4'1,' U IMr . b. R- thfch. 9k ' /. b . .Mmertt 6' /, BdS. 1881c b. 61 9 ?V. V. b

96V« V, d
vtvirsr » ctica .

VISI. 'um . b. R. 92 b «■/, . 1882c v. 62 47, Sübd . Bank -» ctien mit 407, Et», .
4’U liBhiig dto.
4' /° ' /.iährtg dto.
4°/, « b» s--Rrut- dto.
3' ISU dto.

-Sürttonb . VISU Obltg . b. « othfch.
4»/, dto .

»VI, b
86V, b
86*/, b

91 b
83 ' /. ®

« ollbezaylte Sank - iicttoa .
3V« Krankturior Banl-Miea
3”/t Orstorr . Bank -Uktika
6“/. dto . iiredtt-Acliea O. W .
4«/, Daraift. B .-A. za ft. 269

129 P
678 <S
242 '/. 4 '/, b
326 b

AnlehenS - Loose .
Oesterr . 250 fl. bei Stothjch. 1839

, 250 , „ . 1854
_ 500 „ von 1860 7,
_ 100 f von 1864
„ 100 , Prior -̂Looie 1868

747° ' /. b
109 b
150 G

3*/, ' /. dto. 80 ' , G
9s' /* b

Noll etndezahlrr Etsenbahn - Nctieu 37*7« Preuß. Prämien-Anieihe
«oben 6*/. Obligation«, und Prioritäten . 47» Lao. Pr --rooi« za lüü Lhli . b. St 104 ' /, P

VISU dto . 92 >p 6«/° «lilaboibbahn fl. 2M 204 b Badische 35-st^ ooje 57 t»,
47, dto . 86 '/ , b 87, Rud^ 'Äsendahn 2. î m. 200 fl- 156 '/, @ «arbeiftsch- 40-rbir --2ool« b. Sisihlch. d07a P
37,7 , dto. v. 1842 47, Ludw^-Berd . Eisenbahn « rsßh. Hess. 50-fi -̂Looie dto.

4r. Hesien 57, Odltgalton 1017, «
927, b

VISU «ayr. Ostbaha 122 ' /, b , , 2o-ft^Looj« dto.
Nassau 2b-tt -2oos« bei Sloihschild

44 b
47, dto. 47« H<sstschedudwigsdahu

37° PuO. d. öjrerr .
134*/. P 34' /. P

3' /. ' /. dto . 877, G 6 -V, b LnSbach'lSurqenbauiener 7efa%r>a\t 117, P

ÜBc et) f e l • t o u r *,
Lmsterdam L S .
SugSburg ,
Berlin .
Bremen ,
Brüssel
Hamburg ,
« ipztg
London ,
Mailand ,
Paris .
Bien ,

100 5/,* b
100 P
104 3/, b
97 P *
94% b
88 P
104 ' /. Ä
118 ' /. b

Sb '/. Ve b

Preutz . FriedrichSd'or
Pistolen
Holländische 10-fi^St
Dueaien
20-Frankerr -StüLe
Englische Sovereigns
RussischeImperiales
Prerch. Kassenscheine
Dollars in Gold

Gold und Silber .
fl. 9. 577a —5?1/,

9. 43 v- elb fehl.
9. i.4—56
5. 34 - 36
9. 287, - 297,

11. 60—54
9. 4 )- 47
1. 447. - 45
2. 257, - 2 6V,

Druck von % Gro ßmo nu , Ndlerftrahe Nr . 20 in Karlsruhk .
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